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v»s Lichtbild ais Uesvagandamtttet
Wir leben im Zeitalter des Filmes. In höchster technischer 

Vollendung zieht er tagtäglich Hundecttausende von Menschen in 
^inen Bann und beeinflußt suggestiv ihr Denken und Fühlen, er 
^oht in steigendem Matz im Dienste der wissenschaftlichen Arbeit 
und der Volksbildungsbestrebungen, ist also zu einem bedeutenden 
Kulturfaktor geworden. Nicht zuletzt ist im Filmband und der 
Weitzer, Wand ein Propagandamittel geschaffen worden, das. ge­
schickt angcwendet, die nachhaltigsten Wirkungen verbürgt.

In ^Deutschland hat die Reaktion von diesem Propaganda­
wittel den ausgiebigsten Gebrauch gemacht. Sie ist eng liiert mit 

kapitalistischen Filmproduktion. Dutzende der von ihr her- 
Pstellteiz, Militärfilme sind nichts weiter als eine raffinierte 
Spekulation auf das Gefühl des unkritisch veranlagten Publikums, 
^on hat damit eiuen zwiefachen Erfolg: einmal füllen diese 
ü'stine die Kassen und lassen den Filmkapitalisten respektable Divi- 
cndcn zuflietzen, zum andern haben diese Filme die Tendenz, das 

"Publikum im monarchistischen Sinne zu beeinflussen, wobei man 
uatürlich nut der historischen Wahrheit nicht genau nimmt und 

wcht selten zu den übelsten Geschichtsfälschungen greift. Oder ein 
UndreS: aus den in fast allen Filmtheatern gezeigten Wochen­
schauen werden vielfach Bilder aus der republikanischen Bewegung 
ousequent ferngehalten, dagegen solche aus dem gegnerischen Lager 

"" und mögen sie noch so unbedeutend sein — dem Publikum vor­
zugsweise dargebotcn.

Es ist einleuchtend, daß dieser tendenziöse Einschlag im Film 
^uf die Dauer unerträglich ist. Die wenigen republikanischen 
Minie, die bisher über die weiße Wand gegangen sind, können, so 
wudrucksvoll sie gewesen sein mögen, als nachhaltiges Gegengift 
wcht angesprochen werden. Ihre Wirkung wird immer wieder 

Urch Teudenzfilme von der andern Seite paralysiert. So- 
eiuge das Filmkapital nicht im republikanischen Sinne beeinflußt 

^wrden kann — der kassenfüllende Film republikanischer Tendenz 
u noch nicht gekurbelt worden —, werden wir keine Wandlung 

öum Bessern erleben. Auch auf dem Gebiete des Filmwesens 
wacht sich Hugenbergs verderblicher Einfluß geltend; er kontrolliert 

>us der größten Filmunternehmen, die Ufa.
, Diese Widerstände dürfen uns jedoch nicht veranlassen, die 

^ude untätig in den Schoß zu legen. Es gilt vielmehr, den 
ainpf gegen ste zu organisieren. Das ist eine Aufgabe, die in 

Linie dem Reichsbanner Schwarz-Rol-Gold zufällt. Die 
' ivglichte,, ist gegeben, cS gilt nur, sie zielbewußt auszunutzen, 
z wingt es uns zunächst nicht, den Grotzsilm in ausreichendem 
. wtze der republikanischen Idee dienstbar zu machen, so ist uns 
"n Lichtbild ein erfolgversprechendes Propagandamittel gegeben

Die Lichtbild-Propaganda ist im Reichsbanner schon seit 
wtgein betrieben worden. Ihr waren jedoch Grenzen gezogen 

WB insbesondere war es schwierig, sie dort eiuzusctzen, wo die 
widerstände gegen den republikanischen Gedanken am stärksten 
W Erscheiuug traten: aus dem platten Land. Es mangelte an 
wuein leicht zu transportierenden und leicht zu bedienenden 
Apparat. Dieser Mangel ist jetzt behoben. Aus der jüngsten 

wchöbannerkonferenz Magdeburg wurde ein Apparat vor­
führt, der allen Anforderungen entspricht. Kaum größer als ein 
Eitlerer Handkoffer, ist der Apparat an jede Lichtleitung anzu- 
uylietzen und ohne Vorkenntnis zu bedienen. Von besonderer Be­
ttung ist, haß der Apparat nicht mit Glasdiapositiven bedient 

^'rd, sondern daß man eine neue Form des Lichtbildes gewählt 
WA, das Bildband. Es handelt sich hierbei um Diapositive in 
fNobildfeldformaten auf unverbrennbarem Filmstreifen kopiert, 
B nicht nur den Vorteil der Unzerbrechlichkeit, sondern auch den 

geringen Raumbeanspruchung und des leichten Gewichts haben, 
mit dem Aprarat projizierten Bilder waren, wie sich die Teil- 

fmer der NeichSkonfereuz überzeugen konnten, ausgezeichnet.

Der Apparat gibt die Möglichkeit, die ReichSbanner-Ver- 
ktNmlungen durch Lichtbildervocträge interessant zu gestalten. 
' M Seite 78 der „Schntzsport-Anweisung" ist ein Verzeichnis der 
^Bhandcnen Bildstreifen abgedruckt. Das wesentlichste aber ist, 

mi, diesem Apparat überall die vom Kameraden Krüger 
Arbeitete „Republikanische Wochenschau" vorgeführl werden 
Wl, die im Gegensatze zu der Mehrzahl der andern Wochen- 

?auen, wie schon ihre Bezeichnung sagt, das republikanische 
ernent in den Vordergrund treten läßt. Die „Republikanische 

Wochenschau" wird insbesondere auf dem Lande, das dem Einfluß 
verlogenen Kreisblattpresse ausgesetzt ist, gute Dienste leisten. 

' wäre daher zu wünschen, wenn nicht nur die großen Orts­

vereine sich den Apparat beschaffen und die „Republikanische 
Wochenschau" abonnieren würden, sondern wenn vor allen Dingen 
die Gaue den Kreisleitern damit ein Propagandamittel in die 
Hand geben, mit dem sie mehr als bisher erfolgreich arbeiten 
können. Zu den bereits erwähnten Vorzügen des Apparates kommt 
noch ein weiterer und nicht der unwesentlichste: sein verhältnis­
mäßig niedriger Preis. Apparat und Bildstreifen sind nur durch 
die Abteilung Vcrcinsbedarf zu beziehen. Vi?.

Gau-MttteNtmsen
Folgende Veranstaltungen finden im Monat Sep­

tember statt:
4. September: Bannerweihe in Langenau.
4. September: Republikanischer Tag in Freystadt.
ll. September: Kreisbaunerweihe in I a n n o w i tz.
!8. September: Bezirkstreffen in Marklissa und Königs­

hain.
Die in Frage kommenden Ortsvereine werden gebeten, den 

festgcbcndcn Ortsverein tatkräftig zu unterstützen. —
*

Bekanntmachung: Die Mitgliedskarte des Kameraden 
Erwin Thomas (Prachenau), Ortsverein Arnsdorf (O.-L.), ist 
verloren gegangen. Sollte irgendeine Person mit dieser Karte 
auftauchen, so bitten wir, dieselbe sofort zu beschlagnahmen. —

Der KembrandtdeutMe als Gäriges dsv 
AavSen GchwE-KoS-Gow

In seinem 1890 erschienenen Buche „Der Rembrandt- 
deutsch e", das lange Jahre in Deutschland viel Aufsehen erregt 
hat und zu den besten Werken der Zeit gehört, schreibt Lang- 
bchn:

„Die Farbe des Eisens, welche alle Völker befriedet und das 
deutsche Volt befreite, ist — Schwarz; Schwarz ist auch die Farbe 
der Erde, welche der Bauer pflügt und welcher der vaterländische 
Künstler seine Eigenart verdankt. Fügt man dies dunkelste aller 
Elemente zu jenen beiden andern, zu Blut und Gold: so hat man 
die Farben des einstigen idealen Deutschlands — Schwarz-Rot- 
Gold. Wenn es irgendeine Farbenzusammenstellung gibt, die vor­
nehmer ist als Schwarz und Gold, so ist es Rot und Gold; und 
wenn es irgendeine Farbenzusammenftellung gibt, die vornehmer 
ist als beide, so ist's: Schwarz-Rot-Gold. Rubens hat die letztere 
zuweilen mit bewundrungswürdigem Effekt angebracht; so in dem 
Bilde des Bethlehemitischen Kindermordes zu München und in 
seinem bekannten „Liebcsgarten". Die Farbengebung Rembrandt- 
scher Bilder bewegt sich sogar vorzugsweise in diesem Dreiklang; 
wiejvohl in gedämpfterer und darum auch vornehmerer Weise, als 
es bei dem großen vlümischen Virtuosen der Fall ist. Zu den 
schwarzen und goldigen Tönen, welche im wesentlichen die Rem- 
drandtsche Palette beherrschen, gesellt sich häufig als ein dritter, 
entscheidender Faktor, das dunkle Blutrot. Rembrandt malte 
schwarzrotgold. Und eS ist vom malerisch-technischen Gesichtspunkt 
aus bezeichnend, daß zwischen dem dunkeln und dem Hellen Ele­
ment, zwischen der tiefschwarzen Finsternis und dem goldigen 
Lichtreflex, aus welchem sich fast jedes seiner Gemälde zusammen­
setzt, jenem blutroten Farbenton oft die Vermittlerrolle zufällt. 
Blut bindet. Dieser Maler ist ein Dichter; seine Bilder sind Volks­
lieder; sie sind im Volkston gehalten; und sogar in den Farben 
des Volkes.

Man kehrt stets zu seiner alten Liebe zurück. Deutschlands 
äußere politische Entwicklung ist noch nicht abgeschlossen; es könnte 
recht wohl sein, und mutz sogar in gewisser Hinsicht 
sein, daß irgendwie ein abermaliger Wechsel 
seiner Nationalfarben folgt. Sie haben sich von 
Schwarzweitz zu Schwarzweitzrot verwandelt; möglicherweise ver­
wandeln sie sich noch wieder zu Schwarzrotgold. Was wächst, ver­
ändert sich. Wenn man die geistige und die Rassengemeinschaft in 
Betracht zieht, welche das jetzige Deutschland mit Oesterreich ver­
bindet und dieser irgendeinen nationalen Farbenausdruck geben 
wollte, so dürste sich eine Herübernahme des österreichischen Gelb 
in die deutsche Flagge am ersten empfehlen. Auch auf diesem 
Wege würde man wieder zu Schwarzrotgold gelangen. Noch jetzt 
flaggt man gelegentlich in Oesterreich schwarzrotgold. Die deut­
schen Jdealfarben sind noch nicht ganz erloschen. Ja, es gibt sogar 
einen Ort, wo sie noch jetzt vollkommen lebendig sind. Ein mo­
derner Staat, der seinem Inhalt nach wesentlich niederdeutsch ist: 
das Land der Vlamen weist die gleichen Farben auf. Blauweitz- 
rot ist holländisch; Schwarzrotgold ist belgisch; es ist bekannt, 
welche Rolle diese beiden Farbengruppen beim ersten politischen 
Erwachen des neuen Deutschlands 1848 gespielt haben. Es könnte 
sein und ist zu wünschen, daß, wie der Ausgangs- 
so auch der Endpunkt der Entwicklung des neuen 
Deutschlands in diesen Farben gipfele; daß nieder­
deutsche Kunst und niederdeutsches Staatsleben, welche in Holland 
und Belgien einst ihre höchste Blüte gehabt, in erweitertem Maße 
sich auf das gegenwärtige Deutsche Reich übertragen." —

Nationalistische -SnsendLvessen veidevseits 
der Grenze

Wie uns aus Schlawa berichtet wird, fanden in der 
Carolather Heide wie auch jenseits der Grenze bei Wollstein 
nationalistische Jugendtreffen statt. Auf polnischer 
Seite handelt es sich um die ,,^aut"-Verbände, die unter der 
Parole „Weiter westwärts!" ein Grenztreffen veranstalteten, das 
zu einem Bundestreffen der deutschen Pfadfinder als Gegen­
demonstration auf der Besitzung des Fürsten Carolath bei Schlawa 
führte. Das Pfadfindertreffen wurde zwar gemäß der program­
matisch neutralen politischen Grundlage dieser Organisation von 
offizieller Seite, so von dem Glogauer Stadtkommandanten Oberst 
Schenkendorf und dem Regierungspräsidenten Dr. Poeschel in Ver­
tretung des Reichsinnenministers v. Keudell besichtigt und be­
grüßt, ließ aber in den Festreden des Neusalzer Pastors Gürt­
ler und des Herrn Dr. Hildelberth-Böhm aus Berlin, 
wie durch das Absingen des Deutschlandliedes mit der bekannten 
von völkischer Seite in Umlauf gebrachten Ergänzungsstrophe 
einen Geist erkennen, der deutlich die Gefolgschaft der Pfadfinder 
zu den rechtsstehenden Organisationen und ihren Parolen zeigt. 
Es muß sehr bezweifelt werden, ob die nicht sehr bedeutungsvollen 
Demonstrationen auf polnischer Seite durch derartige Gegen, 
demonstrationen die richtige Antwort sind. —

Aus den Svisvevettren
Nachruf.

Krummlinde. Am 2. Juli 1927 hat der Ortsverein .Krumm­
linde durch Unglücksfall einen seiner besten Kameraden, und zwar 
den Kameraden Gustav Thiel aus Petschkendorf (Kreis 
Lüben) verloren. Einen Tag nach seiner Einlieferung in da? 
Krankenhaus ist derselbe verstorben. Kamerad Thiel hat, wie uns 
berichtet wird, stets seine ganze Kraft für das Gedeihen des OrtS- 
vereins eingesetzt. Wir werden demselben ein ehrendes Andenken 
bewahren. Der Gauvorstand.

Jätschau. Der Ortsverein Jätschau, Kreis Glogau, beging am 
Sonntag den 3. Juli 1927 seine Fahnenweihe. Eingeleitet 
wurde die Feier am Sonnabend abend durch einen Fackelzug mit 
anschließendem Kommers. Der Sonntag wurde mit einem Wecken 
des Jätschauer Trommlerkorps eröffnet. Gegen 2 Uhr nachmittags 
formierte sich eine ansehnliche Zahl Reichsbannerkameraden von 
nah und fern zum Umzug durch den mit zahlreichen republikani­
schen Fahnen, frischem Grün und Ehrenpforten geschmückten Ort. 
Am Weiheplatz angelangt begrüßte der Vorsitzende, Kamerad 
Steller, die auswärtigen Gäste. Nach weitern Begrüßungs­
worten durch den Kreisleiter, Kameraden Rochau, sowie des 
Gemeindevorstehers, Kameraden Pusch, bestieg der Gauvor­
sitzende, Kamerad Thrun (Görlitz) das Rednerpult. Der Fest­
redner wies in markanten Worten auf die Bedeutung des Reichs­
banners hin, geißelte den feigen Mord an dem Kameraden Tietz 
in Arensdorf, gedachte ferner der Toten des Weltkriegs, während­
dem die Kapelle das Lied „Ich hatt' einen Kameraden" intonierte. 
Anschließend daran weihte Kamerad Thrun die neue Fahne. Die 
republikanischen Frauen und Jungfrauen des Ortes überreichten 
ein prachtvolles Fahnenband mit der Inschrift „Nie wieder Krieg!" 
Nachdem die Ortsvereine Glogau, Notzwitz, Raubten, Kuttlau und 
Altkranz Fahnennägel überreicht hatten, bewegte sich der Fest­
zug nach dem Schmidtscheu Lokal, wo bei Gartenkonzert und 
Volksbelustigungen ein lebhaftes Treiben begann. Ein anschließen­
des Tanzkränzchen beschloß die Feier. —

Kuhna. Stahlhel m,Militärvereinu<ndSchützen- 
gilde. Am Sonntag den 7. August veranstaltete die Ortsgruppe 
Thielitz des Stahlhelms hier in Kuhna auf dem Schietzstand der 
hiesigen Schützengilde ein Scharfschießen. Der Militärverein 
Schönbrunn und die hiesige Schützengilde waren als Gäste ein­
geladen worden. In der am 30. Juli tagenden Versammlung der 
Schützengilde wurde von einem Mitglied, das gleichzeitig Stahl­
helmer ist, der Antrag auf aktive Beteiligung der Schützen am 
Umzug gestellt. Dieser Antrag wurde mit 22 gegen 16 Stimmen 
bei einer Enthaltung angenommen. Wie sich hier am Ort an­
sässige Schützen geäußert haben, wäre dieser Antrag bestimmt 
nicht durchgekommen, wenn die hier in Kuhna wohnenden Mit­
glieder alle die Versammlung besucht hätten. Daß nun diese An­
gelegenheit unter den Schützen Streitigkeiten verursacht, ist leicht 
erklärlich, wenn man bedenkt, daß die Schützengilde als unpolitisch 
gelten will und eine ziemliche Zahl Republikaner, ja sogar So- 
zialisten als Mitglieder zählt. Der Antragsteller hat sich scheinbar 
nicht überlegt, in welch mißliche Lage die Gilde selbst und ihrs 
Mitglieder — insbesondere die Geschäftsleute — gebracht wurden. 
Entweder bekennen die vom Umzug fernbleibenden Schützen sich 
dadurch in der Oeffentlichkeit als Republikaner und zahlen evtl, 
einem alten Beschluß gemäß noch SO Pfennig Strafe für Ver­
säumnis, oder anderseits bekunden die am Umzug teilnehmenden 
Schützen, daß die Gilde politisch eingestellt ist und sie selbst als 
Anhänger der Monarchisten zu werten sind. Auf alle Fälle wird 
die Schützengilde entsprechend ihrer Beteiligung — von den Re­
publikanern in Stadt und Land — demzufolge eingeschätzt werden. 
Wer von den Schützen wollte sich etwa das Armutszeugnis auS- 
stellen und an das Märchen der politischen Neutralität des Stahl­
helms glauben? Wie hier erzählt wird, sollte auf zwei Ständen 
geschossen werden. Auf dem einen mit Lorenzgewehren (umgeb. 
Militärgewehren) und auf dem andern Stande mit Kleinkalibern.
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Herren-, Damen- und Kinder-Kleidnng
kaufen Sie reell, gut und billig bei

Ma« Jamurv NS
^—7 ,-7--^

L.
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arien 

Textilwaren.

II Herren- und Knabenbekleidung
II Kleiderstoffe, Kurz-, Weitz- u. Wollwaren

88 Arbeitergarderobe 5W

Kar! Gerftenbrrser
Herrenartikel, Wollwaren, Hüte und Mützen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung ^?g

-
L --
»!>IiIIIIIiiIIiIIII!IIIIIIIIiI!II>Iittii!IittI!IiIi»I!IIIIIIIIIIIttIIIIIII>IIIIIIIIIII!IttIttII»»I!III»»IIMII!IIItt!»M

H A«rrviiai'tIlLsf
Ltt-Umpke

pml ksMe
Richterstrahe 16/17 Z 
Hüte — Mützen Z 

Reichsbannermützen

Sortimenisksus

Rauchs Schuhhaus
Das größte Spezialhaus 
mit grötzter Auswahl M llUltS Glas

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstraße ckmllmimmnmullmnnmmb

F.Asernanrr
Destillation ............ ........... .. ..........

r«l-phon ikiW Gegr.1848 Anerkannt gute Küche u. solide Preise.

lLÜWMI! d- Fache
VreslSM M. 34

Zeder Republikaner » 
von Liegnitz und Umgegend muß Leser dec 

Lissncher Mlkszeituns fein!

Schnhhaus Klenner
Mittelftr. 43, EckcSchloßftraßc 183

SpeöialgejchästfürSchuhwarall.Brtztibillig.Preiscn

immer

6i»»rmS-«ri«>8
M. Fnhnber^ E»rt Knoll
»M bstureä- unö klskmseoksnsnßsus
Mö K-ldftratze 22 8827

Teilzahl.gestatt.^-Reparatur-Werkstatt

Georg M« «ach-.
Das KanfhaaS für alle 8 ?

Mit der großen Auswahl und den billigen Preisen

Weider«Mn«
Schuhwarenhaus
Erste Hirschberger Z
Schuhdesohlanstalt 
mit elektrischem Betrieb

Karl Sonntas
Hellerstr. 12s 8858
Fabrik . 

feinster Fleifch. ««»

lullliinllliiüiiilüliiilliiiiulluuiikuuiiiuiilnuililiittiiiiiiiiiiiiliiliiiiiliiililliiiiulliiriliiiliiikliliiiiiliiiililiiiilliiliiliuiililllliilllittiiuilllililliiu

«'S-.. WMWDchkst-Bill!

. Wollt ihr einen Einfluß aus die Wirt- 
tchafi ausüben, müßt ihr Mitglied des 

KoiAnwmins 
zu Görlitz

rr ooo kMrglie-er, Z4 VerteilungsstrUen 
Lebensmittel, öekleiöungsgegenstänöe usw.

Wir kaufen unsere 8864

HMK-.Men-I.MsMW
be I«. Lu,a«en,«nn

dlsx 5ÜL5MSNN
Miitelstratze ll. — Gegr.1881 S8W 

Herren- u. Knabenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Herren- und Knabenbe­
kleidung— Herrenartikel

Ring 48
am Fisch wart, 8828

Haus-«. Küchengeräte 
Solinger Stahlmaren 
Werkzeuge

FMiWier
«- Eavalterberg
schönstes Gartenlokal Hirschbergs dS4«
« s » L k s lk » s r

Nb»cbd»es-cunn«r»sork d84? IDl 
ftsräume und III 

:ens empfohlen HI

0. fettlce
Bogstr. 22

Spezialgeschäft für 
sämtliche Rauchwaren

Herren- und Damensalon 
empfiehlt sich ein. genial- 

Beachtung.
SMlsM: SödiiulMdelü« 

«ogftratze 22

Ser Saie nr Hem Mmzeblrze 
das Heimatblatt des Riesen- und Jsergebirges. 884g 
Anzeige« habe« de« größten Erfolg!

«m Mk WWW -
.inhaber Fritz Schubert. Telephon 592

Ber kehrslotal des Reichsbanners 
Spezialausschank von 

WltW-MWskl Mlll.

Weberstraß, 3 S887 
«ist, »ab billigste 

B,,»gSq««lle am Platze 

«chnhhaas °»° 
Max Geste! 

Görtitzer Straße " 
Spezialhaus 
für Schuhwaren aller Art

Ai

Lv^oksvxen von 6er emk»ck«teo
Orntäcsa^»« tri» rr-n» feinsten 
Kaistox, ?tstc»t 06er ^lekr-

579L

L

8MM M D SÜMmiM S.M.Ü.«.
««rllt« Litt«« 6623

l-ulsenstrsLe 8 l I ürsuentvrstr. 27
bernruk 63S l-ernrut 2SS4

Nockhsu / Li8envewnbLU / lieibsu

Adolph Lotfcheß
Stei«stratze 2—8 MX-

Zerren-, Damen- und Kinder-Bekleidung 
Elegante Anfertigung nach Maß

Besuchi
I WW «MMKei!

Brüderstratze 1
5818

MMlLKlM
Größtes Borgnügnags- 
Etablissemeat
BestgeeigNki für Vercinsfest- 
lichkeiien seder Art 8817

Bitte, beehren Sie mich wieder »,
Trinkhalle 
Marienplatz
Inh Georg Helfsgott ge

LWMW 
mmerichstraße 78 
pfiehlt sich einer S 
neigten Beachtung "


